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Die zweite Reichskonferenz liheraler Arbeiter und Angeſtellten in Halle

afte Ausſprache rief am Sonnabend der Antrag deru Görlitz hervor beim geren Ausſchuß
5 Par ei mehr als bisher in energiſcher Weiſe die Nomi
rung von Arbeiterkandidaten bei politiſchen Wahlen zu

rlan en Wenn bisher wenige ſolcher Kandidaturen zu
gerzeichnen waren ſo wurde aus ur treffe die Partei
leitung keine Schuld weil die liberalen Arbeiter bisher
geſchlafen und ſich nicht genügend gerührt hätten

Abgeordneter Dr Wie mer beteiligte ſich an der Aus
rache und dankte zunächſt dem Reichsverein für die Unter

ſtützung die er bei verſchiedenen Wahlen der geſamtliberalen
Sache geleiſtet habe Was die Heranziehung des Reichs
vereins zum Zentralausſchuß und geſchäftsführenden Aus
ſchuß der Partei anbetrifft ſo wird die fortſchr Volkspartei
u prüfen haben ob und wie durch eine Aenderung des

Hrganiſationsſtatuts den Wünſchen der Arbeiter entgegen
gekommen werden kann Was der Wunſch auf größere Be
rück ſichtigung von Arbeiterkandidaten an
vetrifft ſo kann ich namens der Parteileitung der fortſchritt
lichen Volkspartei ausſprechen daß wir dieſen Wunſch als
pollauf berechtigt betrachten und ihm vollſte
Unterſtützung leihen Reicher Beifall Aber mit dem
bloßen Wunſche und der Unterſtützung durch die Parteilei
tung iſt es nicht getan Die einzelnen Wahlkreiſe müſſen
auch die Gewähr haben daß mit ſolchen Kandidaten
auch Erfolge erzielt werden können Es iſt nicht Miß
trauen und nicht Abneigung gegen die Arbeiter oder An
geſtellten wenn bisher in weitgehendem Maße Arbeiter
kandidaten noch nicht aufgeſtellt wurden ſondern das lag
eben in den Verhältniſſen begründet Für die Zentrale der
Partei aber kann ich die feſte Erklärung abgeben daß
wir nach wie vor mit allem Nachdruck Arbeiter
kandidaturen fordern werden wie wir auch ſonſt be
müht bleiben werden jederzeit den Reichsverein zu unter
ſtützen Das Beiſpiel des Reichsvereins hinſichtlich der
Opferwilligkeit ſeiner Mitglieder iſt ein gutes Beiſpiel für
die Parteiorganiſationen im Lande ſolchem Tun zu folgen
Tragen Sie das Banner der Opferwilligkeit weiter Die
anderen werden ihnen folgen und des Dankes der Geſamt
partei dürfen Sie gewiß ſein

Eine Reſolution Halſtenberg Düſſeldorf Der
Delegiertentag hält die Schaffung von Tätigkeitsausſchüſſen
für die einzelnen Bezirke des Reichsvereins und die Ab
haltung von Bezirkstagungen für notwendig Grundſätzlie
ſind die Koſten für dieſe Kommiſſionen und Tagungen von
den Bezirken aufzubringen doch wird der Vorſtand er
mächtigt aus der Hauptkaſſe Zuſchüſſe zu leiſten wurde an
genommen Das Verlangen der Ortsgruppen Berlin und
Eſſen nach Schaffung eines Kommunalprogramms
wurde zurückgewieſen weil es nachdem der
Reichsverein kaum begründet iſt unmöglich erſcheint ſich
jetzt ſchon mit Kommunalpolitik zu beſchäftigen Dagegen
wurde folgende Reſolution Magdeburg angenom
men Neben der Vorbereitung der Reichs und Landtags
wahlen iſt überall ein Gewicht auf die Mitarbeit der Orts
gruppen und ihrer Mitglieder in der Gemeindepolitik zu
aſer Der Hauptvorſtand hat nähere Anleitungen zu ver
faſſen

Herr Landtragsabgeordnete Delius legte den Stand
punkt der fortſchrittlichen Volkspartei bezüglich der Staats
arbeiterfrage dar Die fortſchrittliche Volkspartei hatte im
Abgeordnetenhaus einen Antrag eingebracht das Arbeits
recht der Staatsarbeiter zu regeln Die ſtaatlichen Betriebe
ſollen Muſterbetriebe in jeder ſein Die Partei
wird den Antrag der durch die Schließung des Abgeordneten
hauſes erledigt war von neuem einbringen und auf ſeine
Erledigung drängen

Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Wein
hauſen betont daß auch die Reichstagsfraktion der Par
tei ſich die Sache recht angelegen ſein läßt Jn einer ge
meinſamen Konferenz der verſchiedenſten Arbeiterkreiſe iſt
ein längerer Antrag beſprochen worden der ſich mit der
reichsgeſetzlichen Regelung des Arbeiterrechts beſchäftigt
Infolge einer ſchlechten Formulierung iſt der Antrag ab
gelehnt worden Die Reichstagsfraktion wird unter anderer
Formulierung den Antrag erneut einbringen Man muß
dem Staats und Reichsarbeiter die Gewißheit geben daß
ſeine Arbeitsſtelle eine geſicherte iſt Man kann verlangen
daß allen Staatsarbeitern nach zehnjähriger Arbeitszeit
nicht ohne weiteres der Dienſt aus den nichtigſten Urſachen
aufgekündigt werden kann

Eine große Reihe von Anträgen die ſich mit dem
inneren Ausbau des Reichsvereins liberaler Arbeiter und
Angeſtellten beſchäftigten wurden dem Hauptvorſtande als
Material überwieſen

Zum Vorſitzenden des Reichsvereins der Liberalen wurde
mit großer Mehrheit Herr Tiſchendörffer Berlin
wiedergewählt Die übrigen Mitglieder des Hauptvorſtandes wurden durch Zuruf wiedergewählt und ihnen das
Recht der Kooptation gegeben

Sonntag gegen 11 Uhr vormittags wurde auf derBergſchenke durch ven Vorſitzenden des Reichsvereins der
liberalen Arbeiter und Angeſtellten Herrn Tiſchen
dörffer Berlin die z
zweite Reichskonferenz liberaler Arbeiter und Angeſtellten

o ffnet Herr Tiſchendörffer wies darauf hin daß der
eichsverein der liberalen Arbeiter und Angeſtellten der
uf Beſchluß der 1 Reichskonferenz in Leipzig begründet iſt

rüſtig vorwärts ſchreitet und lebhaft tätig iſt er wies hin
u die große Opferwilligkeit der Mitglieder und ſpricht die

offnung aus daß ſolche Opferfreudigkeit bald in den
z arteiorganiſationen Nachahmung finden möchten So

In begrüßt er die erſchienenen Reichs und Landtags
geordneten Herren Kopſch Sivkowich Dr Wen

der und Delius ſowie Herrn Braun ein Mitglied
M engliſchen in Hirſch Dunckerſchem Sinne organiſierten

etallarbeiter Herr Braun dankte in engliſcher Sprache
r ſolche Begrüßung Jns Deutſche überſetzt wurden ſeine
usführungen durch Herrn Erkelenz

de Herr Rechtsanwalt W Herz feld begrüßte namens
Haul provinzialſächſiſchen Verbandes des VBezirksverbandes

e und des Vereins Halle der fortſchrittlichen Volkspartei
die zweite Rei skonferenz in der Salz und Saaleſtadt Halle

Wunſche es möge der Tagung ein guter Erfolg

Fortſetzung

beſchieden ſein und es möchten die Teilnehmer nur gute Er
innerungen von Halle mit nach ihrer Heimat nehmen

Dem deutſchen Arbeiterparteitag in Oeſter
reich der zu gleicher Zeit tagte wurde ein Begrüßungs
telegramm geſandt

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde von der
Reichskonferenz folgende Reſolution über das

neue Patentgeſetz
angenommen Die zweite Reichskonferenz der liberalen Ar
beiter und Angeſtellten begrüßt den Grundgedanken des
Vorentwurfs zur Abänderung der deutſchen
Patentgeſetzgebung als einen Sieg der ſoziallibe
ralen Betrachtungsweiſe der ſozialen Frage Bei der Er
findung iſt der Geiſt und Eifer des Erfinders ein wichtigerer
Beſtandteil als die Hergabe der Mittel Entſprechend dieſer
Tatſache muß die Geſetzgebung die Perſönlichkeit des Er
finders ſchützen vor der Uebermacht des Kapitalbeſitzers Es
verdient Anerkennung daß durch Geſetz der Erfinder ſelbſt
nicht wie bisher der Anmelder der Eigentümer des Patents
werden ſoll

Die Reichskonferenz erachtet indeſſen die Beſeitigung
zahlreicher Halbheiten in den Einzelheiten des Vorentwurfs
unerläßlich Jnsbeſondere iſt eine erhebliche weitergehende
Durchbrechung der Vertragsfreiheit erforderlich wie die die
Peveg ſten der techniſchen Angeſtellten ſeit vielen Jahren
ordern

Herr württemb Landtagsabgeordneter Fiſcher
hielt hierauf einen einſtündigen Vortrag über Poli
t und kulturelle Aufgaben des Liberai s m u

1 Der Liberalismus muß Volksbewußtſein Staats
geſinnung ſoziale und nationale Verantwortlichkeit in alle
Schichten des Volkes tragen Aus Untertanen wollende
und ſchaffensfreudige Bürger zu machen iſt die Voraus
ſetzung wirklichen politiſchen Erfolges

2 Der Staat muß aus einer Angelegenheit der Fürſten
zur Volksſache werden Es iſt liberale Aufgabe alles zu
beſeitigen was einem demokratiſchen Aufbau der Nation
im Wege ſteht

3 Jnnerpolitiſch muß das Ziel des Liberalismus
bleiben unter Berückſichtigung des geſchichtlich gegebenen
dem deutſchen Volke einen maßgebenden Einfluß auf die
Geſtaltung ſeiner Geſchicke zu verſchaffen Steigende
Leiſtungen wirtſchaftlich und finanziell bedingen fortſchrei
tende Selbſtverwaltung und Mitregierung

4 Außerpolitiſch iſt es Pflicht und Recht der deutſchen
Nation den Platz und Einfluß und die wirtſchaftlichen Be
ziehungen zu ſichern und zu behaupten die ſie zu ihrer
Selbſtentwicklung braucht und die ihr die Möglichkeit kultur
fördernder Arbeit in zurück gebliebenen Ländern verſchafft
Das ſoll erſtrebt werden in erſter Linie mit Mitteln der
Kultur und nicht nur mit roher Gewalt

5 Um das zu erreichen iſt notwendig a vom Sfaat
die rückhaltloſe Durchführung der im Programm der Fort
ſchrittlichen Volkspartei formulierten Forderungen b von
den Trägern des Liberalismus eine planmäßige und um
faſſende Arbeit im Sinne und Geiſt dieſes Programms
und unter allen Kreiſen des Volkes

6 In den Kreis dieſer Arbeit gehört alles hinein was
einer Steigerung der geiſtigen und materiellen Kultur der
breiten Volksmaſſe dient Deutſchlands große politiſche und
wirtſchaftliche Entwicklung ſteht auf tonernen Füßen wenn

ſie nicht geborgen iſt vom Verſtehen Können Wiſſen und
Willen ſeines Millionenvolkes Volksbildung und Wohl
fahrtspflege Berufstüchtigkeit und Sozialpolitik ſind Vor
ausſetzung und Konſequenz eines ſieghaften Liberalismus

7 Zweck all dieſer Arbeit muß ſein Die Steigerung
der Wohlfahrt und Geſittung des Volkes im Ganzen und
jedes einzelnen Gliedes Das iſt dann auch der beſte Bei
trag den Deutſchland zur Menſchheitskultur leiſten kann
und es weiſt zugleich den einzelnen Volksgenoſſen mit
ſeiner Arbeit und ſeinem Hoffen ein in die ewige Kette
menſchlichen Werdens und geſchichtlicher Verantwortung
gegenüber welcher jede Periode und jede Generation ihren
beſonderen Einſchlag zu leiſten hat
Der Redner ſchloß mit den Worten Wir müſſen ar

beiten nicht um ein Kapital zu erwerben ſondern um dieſes
in den Dienſt der Kultur zu ſtellen Wir müſſen trachten
Kräfte frei zu machen damit dieſes Getriebe nicht ſtille ſteht
wir brauchen Menſchen die wetten und wagen um die
menſchliche Entwicklung zu ſteigern Nicht die Konſervativen
können dies erreichen nicht das Zentrum mit ſeiner konfeſ
ſionellen Abgeſchloſſenheit nicht die Sozialdemokratie und
der Bund der Landwirte mit ihren Klaſſenkampf und ihrer
Vertretung der Sonderintereſſen Das kann einzig und
allein der Liberalismus wenn er bereit iſt die Aufgabe zuergreifen nicht allein den Menſchen nach außen hin Pndern

auch innen den Menſchen frei zu machen Wir leben nicht
für uns und unſere Aufgabe ſondern wir haben Werte zu
ſchaffen für alle Zukunft Deshalb haben wir Recht wenn
wir eine Geſchichte der menſchlichen Entwicklung auf uns
nehmen Lebhafter Beifall wurde dem Redner zuteil

Ein recht intereſſantes Kolleg las Herr Privatdozent
Dr Franz Oppenheimer Berlin über

Großgrundbeſttz und ſoziale Frage

Arbeiter und Angeſtellte vereint im Liberalismus das
erſcheint gewiſſen Leuten unbegreiflich denn nach deren
Meinung ſind beides unvergängliche Gegenſätze Nach dieſenLeuten müßte es eine et aller Arbeiter und An
geſtellten ſein nur bei der antifeudalen und antimilitariſtiſch
und antimaritim geſonnenen Sozialdemokratie Einkehr zu
halten und rer zu ſuchen Und doch ſtützt ſich die
Sozialdemokratie auf den Liberalismus und baut ſich auf
ihn auf Jſt nicht Auguſt Bebel der ungekrönte König der
Menſchheit ehedem liberal geweſen ehe er der Marſchall
Vorwärts der Sozialdemokratie wurde War es wirklich
nur Jrrtum und Verblendung was ihn unter das rote
Banner führte Wenn wir das glauben wollten ſo wären
wir nicht liberal Es gibt aber nicht nur einen Liberalis
mus ſondern zwei wie es zweierlei Arten von Patriotis

und das falſche Chriſtentum Das Wahre vom Falſchen
müſſen wir unterſcheiden können Die Konſervativen ſagen
ja auch ſie treten ein für Recht und Freiheit gewiß
für Jagdrecht und Steuerfreiheit Was reaktio
när iſt geht nach rechts was übrig bleibt erinnert ſich jetzt
wieder immer deutlicher ſeiner politiſchen Aufgaben Es
wird und muß auf der Linken allmählich zu einer Annähe
rung kommen das bedingt die geſamte politiſche und wirt
ſchaftspolitiſche Entwicklung Die Arbeiterſchaft in der
Sozialdemokratie hat einſehen gelernt daß es mit dem Zu
kunftsſtaat nichts iſt daß er ihr nicht eines Donnerstags in
den Schoß fallen wird Der Liberalismus iſt mehr
und mehr ſozialliberal geworden während ſich die
Sozialdemokratie in ihren Mitteln liberaliſiert Genoſſen
ſchaft Gewerkſchaft freie Schule Volksheer das alles ſind
liberale Jdeen mit denen heute die Sozialdemokratie
operiert Liberalismus und Sozialismus ſind keine Gegen
ſätze man ſollte überall den Mut haben das auszuſprechen

ſondern an und für ſich dasſelbe beide ſind auf dem Wege
der Entfeſſelung der Freiheit auch der Redner
beſchäftigte ſich eingehend mit der Marxſchen Kapitaltheorie
Kapital beſteht nicht aus Dingen ſondern entſpringt einem
geſellſchaftlichen Verhältnis Ein ſolches Verhältnis kann
nur beſtehen wenn der Kapitaliſt auf dem Markte einen
freien Arbeiter findet Frei muß der Arbeiter in
zweierlei Hinſicht ſein 1 politiſch frei und 2 frei in wirt
ſchaftlicher Hinſicht Der nakte kapitalsloſe Arbeiter iſt die
Bedingung des Verhältniſſes Gibt es keinen ſolchen Ar
beiter dann gibt es keinen Mehrwert keinen kapitaliſtiſchen
Profit Herr Dr Oppenheimer demonſtriert die Herkunft
des freien Arbeiters und zeigt wie beſonders das platte
Land die Reſerve der freien Arbeiterſchaft wie ſolche vom
Kapital gebraucht werden ſtändig auffüllt Marx gibt die
Schuld dem landw Kapital Dieſes iſt an den Verhältniſſen
durchaus unſchuldig Nicht die Betriebsform iſt Urſache der
Abwanderung ſondern die Eigentumsform

Der Großgrundbeſitz iſt die Urſache des Kapitalismus
Profeſſor Sombart hat die Formel zwar abzuſchwächen ver
ſucht es iſt ihm aber nicht gelungen Von den 54 Millionen
Hektar des Deutſchen Reiches ſind etwa 32 34 Millionen
Hektar Nutzland Bei einer land wirtſchaftlichen Bevölke
rung von 17 Millionen wobei 9 Millionen h land
wirtſchaftliche Arbeiter einbegriffen ſind hätten Nutzland
genug wenn der Grund und Boden gleichmäßig und in
mittelſtändiſcher Weiſe verteilt wäre Auf den Kopf der
Bevölkerung genügt um immerhin anſtändig leben zu können
1 Hektar Bei 17 Millionen landwirtſchaftlicher Bevölke
rung iſt alſo ein Vorrat vorhanden doppelt ſo groß als das
Bedürfnis iſt Ueber dieſen Boden hat der Großgrundbeſitz
die Sperre verhängt hat ſich ſo

der Großgrundbeſitz ein Klaſſenmonopol
geſchaffen Jn allererſter Linie muß dafür geſorgt werven

daß dieſe Bodenſperre die man rechtlich Großgrundbeſitz
nennt beſeitigt wird mit allen Mitteln privaten wie öffent
lichen muß man auf dieſes Ziel hinarbeiten Zunächſt gibt
es nur ein Mittel hierfür eine Forderung die wichtiger als
alle anderen Programmforderungen iſt das Verlangen nach
einer tiefgreifenden

inneren Koloniſation
Haben wir dieſe durchgeführt und dazu den Landarbeitern
die Koalitionsfreiheit der Geſamtheit ein freies Wahlrecht
gegeben dann kommen wir der alten preußiſchen Forderung

Jedem das Seine nach dann baut ſich auch vor unſeren
Augen ein Zukunftsſtaat auf aber nicht nach ſozialdemo
kratiſcher Jdee in dem der Dumme den Klugen der Schwache
den Starken der Faule den Fleißigen ausbeutet Ein Zu
kunftsſtaat in dem der Kommunismus regiert
muß alles verſinken

Mein Zukunftsſtaat
iſt der Staat der freien Konkurrenz ohne Monopol ohne
Privilegienwirtſchaft denn die Wirkung von Privileg und
Monopol iſt wie wir das heute alle Tage nachweiſen können
die daß der Starke den Schwachen ausbeutet Ein Zukunfts
ſtaat nach meinem Vorſchlage kennt keine derartige Aus
beutung in ihm würde ſich der Wohlanſtand der Menſchheit
We Erreichen können wir dies dadurch daß wir mit dem
etzten Reſte des Feudalſtaates brechen die Junker auskaufen
und an ihre Stelle Bauern ſetzen Bauern ſetzen wie Neu
mann ſagt bis zur ruſſiſchen Grenze Das iſt die wichtigſte
Aufgabe des Liberalismus und wenn ſie gelungen dann
werden ſich die beiden Parteien fragen Was hat uns ge
trennt Dann werden wir aber auch ſagen dürfen

Genährt wird einſt das menſchliche Geſchlecht
Mit Freiheit werden und getränkt mit Rechil

Stürmiſcher langanhaltender Beifall lohnte die oft mit
beißendem Spott begleiteten oft mit goldigem Humor vor
getragenen Gedanken Nach einer einſtündigen Mittags
pauſe ſetzte die Ausſprache über das Gehörte ein Als erſter
Redner nahm ein Mann der Praxis

Herr Reichtkagsabgeordneker Dr Wendorf
das Wort Selbſt Großgrundbeſitzer erklärte er von dem
Herrn Referenten überzeugt worden zu ſein mit ihm die be
deutſame Frage der inneren Koloniſation ebenſo hoch ſchätze
und ihre Löſung für unerläßlich halte Wenn ich ſo ſagt Herr
Dr Wendorf auch über das Ziel am bin ſo hege ich d
Zweifel über die Art der Exreichung dieſes Zieles Jch weiß
aus eigener Anſchauung wie verheerend die Landflucht
wirkt und wie darunter die Volkswirtſchaft im Ganzen und die
Landwirtſchaft im Speziellen leidet Etwas muß geſchehen
wenn die Landeskulturaufgaben nicht leiden und die Produk
tion der eigenen Scholle gehoben werden ſoll Wie das
Mit allen Mitteln ſage ich mit dem Referenten aber mit

Ausnahme und Enkeignung

Das wird aber ſchließlich auch gar nicht notwendig ſein Wir
brauchen die Enteignung nicht ſondern nur die rechtliche Be
vorzugung des Großgrundbeſitzes zu beſeitigen und die
rechtung der land wirtſchaftlichen Arbeiter aufzuheben Auf
dem Gebiet der Selbſtverwaltung iſt der lan

mus und zweierlei Arten von Chriſtentum gibt das wahre Arbeiter lediglich Objekt der Verwaltung Die 2
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im Oſten fangen an zu koloniſieren

laſſen braucht nunmehr ſeine Leute ſelbſt

h KV v

rer landwirtſcha
er heutigen Zeit nicht entſprechenden Geſindeordnungen die

wie ein Ausnahmegeſetz wirken muß beſeitigt werden
Weſentlich iſt die Beſeitigung der wirtſchaftlichen Mo

nopolſtellung des Großgrundbeſitzes die in der Aus
nahmeſtellung der Fideikommiſſe zu finden iſt
Hier muß durch die Geſetzgebung eingegriffen werden um
eine Steigerung zu verhüten Während die landwirt
ſchaftliche Bevölkerung mehr und mehr zurückgeht wird die
dem freien Verkehr durch die Fideikommißbildung im um
gekehrten Verhältnis immer größer Jn dieſer Beziehung
hat der Reichstag der eine Einſchränkung ſolcher Handhabung
fordert wenigſtens einen formellen Erfolg gehabt Fraglich
iſt es ob der Bundesrat zuſtimmt Der Mann der das
Wort von den gottgewollten Abhängigkeiten geprägt hat
und der bei gewiſſen Leuten als Folge der Dreiklaſſenein
teilung um gut Wetter bitten muß wird gegen die Monopol
beſitzer nicht vorgehen wollen

Der Staat als größter Großgrundbeſitzer muß auf dem
Gebiet der inneren Koloniſation zuerſt vorgehen Wenn die
Domänen kaum die Verzinſung des Gebäudekapitals tragen
dann muß man das unrentable Wirtſchaft nennen
Jch bin nicht der Meinung daß ſich der land wirtſchaft
liche Betrieb zur Genoſſenſchaft eignet Ob mit
oder ohne Sozialdemokratie muß ſich bei uns mehr und mehr
die Entſchloſſenheit feſtigen mit allen geſetzlichen
Mitteln eine durchgreifende innere Koloniſation zu for
dern damit Goethes Worte wahr werden

Solch ein Gewimmel möcht ich ſehen
Auf freiem Grund mit freiem Volk zu ſtehen

Gutsbeſitzer Becker Barthmannshagen fordert gleich
falls zuallererſt die Aufhebung der politiſchen Monopole des
Großgrundbeſitzes und dann großzügige Koloniſation Auch
der Anſiedlung von Arbeitern könnte er zuſtimmen aber nur
unter der Bedingung daß die

Freizügigkeit der Arbeiter
nicht verloren geht Lieber ein Arbeiter iſt frei ohne Scholle
als daß er mit eigener Scholle unfrei wird

Nachdem noch verſchiedene Redner ſich zu dem aufge
rollten Problem geäußert hatten nahm Herr Dr Oppen
heimer im Schlußwort nochmals Gelegenheit auf die Frage
der inneren Koloniſation und in Verbindung damit auf die
Frage der

ausländiſchen Wanderarbeiter
einzugehen Die Reſervoire aus denen der Großgrundbeſitz
ſeine Saiſonarbeiter heranholte erſchöpfen ſich Die Länder

Rußland hat in den
letzten 5 Jahren 9 990 000 Hektar in Bauernland umge
wandelt Der großpolniſche Adel früher der Herd aller Um
triebe gegen die Regierung iſt ſehr ruſſenloyal geworden
und bittet täglich Väterchen Zar die Grenzen für Saiſon
arbeiter zu ſperren denn es ſteigen auch in Rußland die
Löhne und die Rente vermindert ſich Rußland das außer
dem 7 bis 800 000 Menſchen nach Kanada hat auswandern

Galizien wird
auch nicht mehr lange ſeine Leute hergeben können Be
kommen wir aber keine Saiſonarbeiter dann iſt unſer Groß
grundbeſitz nicht mehr in der Lage ſeine Ernten einzubrin
gen und die Hypothekenzinſen zu bezahlen Dann werden
auch jene Leute nach Hilfe des Staates ſchreien und dann
erſt werden wieder Reformen kfommen wie die Stein und
Hardenbergſchen die nur möglich waren durch den Zuſam
menbruch des bankerotten Adels

Dr Franz Oppenheimer plädiert für Aufrechter
haltung der Vieh und Fleiſchzölle denn die
Partei die für deren Beſeitigung eintritt übernimmt eine
politiſche Verantwortung die ſie nicht zu tragen vermag
Getreide und Futtermittelzölle müſſen er
mäßigt werden

Auch diesmal wieder ſchallte lauter Beifall durch das
Haus Angenommen wurden folgende Entſchließungen

1 Die zweite Reichskonferenz ſieht im Großgrundbeſitz
den größten Feind des ſozialen Fortſchritts Gleich
zeitig erachtet ſie zur Verbeſſerung der gegenwärtigen
Lage der Landarbeiter die Gewährung des vollen
Koalitionsrechtes an die letzteren für unerläßlich

Die Reichskonferenz liberaler Arbeiter und Ange
ſtellten ſieht in dem ungehinderten Jmport des aus
ländiſchen Arbeiters einen Widerſpruch gegen das
z Zt beſtehende Syſtem des hohen Zollſchutzes

d
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chen Arbeiters durch die verſchiedenen

Zweiter

Die Reichskonferenz erſucht die geſetzgebenden
Körperſchaften vor allem die fortſchrittliche Vertre
tung mit allen Mitteln die ausländiſche Arbeiter
konkurrenz einzuſchränken

Der vorgeſchrittenen Zeit wegen mußte das dritte Refe
rat des Herrn Erkelenz von der Tagesordnung abgeſetzt
werden So war man an den Schluß der Tagesordnung
herangekommen Herr Tiſchendörfer konnte in ſeinen
Schlußworten mit Recht betonen daß die diesjährige Tagung
die beſte Verhandlung geweſen und ſich würdig anderen poli
tiſchen Tagungen zur Seite ſtellen kann und das eine Be
ratung von Arbeitern Mit Worten herzlichſten Dankes an
die aus 74 Orten des Deutſchen Reiches erſchienenen rund
300 Teilnehmern der Reichskonferenz ſchloß er die Tagung
Unter dem Abſingen eines Freiheitsliedes gingen die Teil
nehmer auseinander um die nächſten Züge zur Heimfahrt zu
benutzen Die zweite Reichskonferenz aber wird bleiben ein
Markſtein auf dem Wege zur weiteren Liberaliſierung des
Volkes

Emil Schwilgin
t

Kommers in der Saalſchloßbrauerei
Der Begrüßungskommers den die hieſige Fortſchrittliche

Volkspartei aus Anlaß der zweiten Reichskonferenz liberaler
Arbeiter und Angeſtellten veranſtaltete fand am Sonnabend
abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ſtatt Der große

Saal war zu dieſem Zwecke feſtlich ausgeſchmückt die Gör
lachſche Muſikkapelle konzertierte und das wohlbekannte halli
ſche Männerquartett Nilius Lau erfreute die Kommers
teilnehmer mit prächtigen Liedervorträgen

Herr Rechtsanwalt Her zfeld Vorſitzender der hieſigen
Fortſchrittlichen Volkspartei begrüßte die Gäſte Von frühe
ſten Zeiten an führte er aus ſei Halle eine Stadt der Arbeit
geweſen ſie ſei entſtanden nicht durch eine Siedelung um die
Burg eines Ritters herum ſondern durch freie Arbeiter die
das Salz der Solquelle abgewann Dieſe Genoſſenſchaft der
Salzwirker ſei ein trutziges Völkchen geweſen das gegenüber
den Fürſten und Rittern ſeine Rechte gewahrt habe Nach
dem die Salzquelle ihre überragende Bedeutung verlor hat
Halle einen neuen Aufſchwung durch die Wiſſenſchaft ge
wonnen Und heute nachdem die moderne Induſtrie in Halle
feſten Fuß gefaßt habe vereint ſie in ſich in harmoniſcher
Weiſe körperliche Arbeit und Jntelligenz So iſt Halle immer
gut freiheitlich geſinnt geweſen und nimmt gerade in neueſter
Zeit lebhaftes Jntereſſe an Arbeit im Sinne des Fortſchritts
Der Arbeiter muß ſich wieder mit Intereſſe dem Liberalismus
zuwenden denn nur auf dem Boden des Fortſchritts ſind
ſeine gerechten Forderungen durchzuſetzen Der deutſche Ar
beiter gehört dahin wo der Fortſchritt ſteht ebenſo kann der
Fortſchritt nur mit dem Arbeiter beſtehen Deshalb ſei es das
größte Geſchehnis in der Partei daß ſich ein Reichsverband
liberaler Arbeiter und Angeſtellten gebildet hat der allüberall
im Reiche feſten Fuß faßt Möge der fortſchrittliche Gedanke
ſich immer weiter verbreiten zum Wohle des deutſchen Vater
landes Die Grundlage für alle politiſche Arbeit iſt das Vater
land und es iſt ein großes Verdienſt des deutſchen Kaiſers
daß er uns eine Reihe von glücklichen Friedensjahren ge
ſchenkt habe Jn dieſem Sinne brachte der Redner ein Hoch
auf Kaiſer und Vaterland aus

Nach einigen muſikaliſchen Vorträgen nahm der Vor
ſitzende des Reichsverbandes Herr Tiſchendörfer das
Wort Seine Rede galt der Entſtehung des jetzigen Reichs
verbandes Der Liberalismus ſtand lange Zeit in Zerriſſen
heit da das iſt endlich anders geworden Die Arbeiterſchaft
darf heute zum ar in volles Vertrauen haben denn
er iſt zum Sozialliberalismus geworden der für die
Entwickelung des Arbeiterſtandes volles Verſtändnis hat
Einen großen Aufſchwung in der Stimmenzahl hat die Volks
partei bei der letzten Reichstagswahl genommen 300 000
Stimmen Zuwachs Darin ſtecken ſicher viele tauſend Stimmen
von Arbeitern die ſich ihm neu zugewandt haben Wir
liberalen Arbeiter wollen keine Klaſſenpartei bilden
Bürgertum und Arbeiterſchaft gehören zuſammen Wenn das
Bürgertum ſozial iſt und die Arbeiterſchaft verſtändig d h
wenn ſie nicht übertriebene und übereilte Forderungen ſtellen

jedes Ding will Weile haben dann muß es vorwärts
gehen Dann iſt für den Liberalismus das Morgenrot da
durch die Arbeiterſchaft die ihm verloren gegangen war
Stürmiſcher Beifall

Darauf ſchilderte in anſchaulicher Weiſe der württem

51 August 1915

Sieger
in Klasse l Kluge Brennabor

Il Bosse Apollo beide auf

Pneumatic

ſeiner Erfahrung Erlebniſſe die zeigen wie immerArbeiter ſich dem Fortſchritt zuwendet mehr der
Um die Jugend müſſen wir uns vor allen ibeſonders kümmern wir müſſen ſie in ihrer Eigenart n

greifen lernen daß wir ſie gewinnen müſſen ihr gro e pſpektiven zeigen Die liberalen Arbeiter laſſen r ihre Per
tiſche Ueberzeugung etwas koſten an Zeit Mühe und er
geiſtigen Fonds das mag auf das liberale Bürgertum

ſteckend wirken Beifall anDanach toaſtete Herr SchwerinLüdenſcheid auf di
Frauen die ſich an liberaler Arbeit beteiligen und nicht teil
a zur Seite ſtehen mögen Sein Hoch galt den

rauen
Es war Mitternacht vorüber als die Kommersgeſellſchaf

in Wagen die die Straßenbahn kulant zur Verfügung geſtellt
hatte in die Stadt zurückfuhr

Sport achrichten
Volksſpiele des Vereins für Voklswohl

Geſtern vormittag wurden auf dem Sandanger die am
großen Spielfeſt vor 8 Tagen noch nicht erledigten zwei Kon
kurrenzen unter den Beteiligten ausgefochten Das Ergebni
war folgendes

Hochſprun g über die Leine ohne Sprungbrett jedoch
unter großer Rückſichtnahme 1 Schmidt vom Kaufmänniſchen
Turnverein führte nur Salto mortale aus mit 1,80 Meter
2 Kummer vom Allgemeinen Halliſchen Turnverein mit
1,80 Meter 3 Neuſchel vom Fußballklub Hohenzollern mit
1,75 Meter 4 Henze vom Giebichenſteiner Turnverein mit
1,70 Meter und 5 Schulze vom Allgemeinen Halliſchen Turn
verein mit 1,70 Meter

Diskuswerfen 1 Block vom Kaufmänniſchen Turn
verein mit 30,10 Meter 2 Conrad von der Allgemeinen
Sportvereinigung 3 Bieſecker vom Allgemeinen Halliſchen
Turnverein 4 Rülecke vom Kaufmänniſchen Turnverein
5 Neuſchel vom Fußballklub Hohenzollern und 6 Kummer
vom Allgemeinen Halliſchen Turnverein

Die Kämpfer erhielten vom Spielleiter Herrn Turn
lehrer Freund unter anerkennenden Worten den Eichenkranz
mit Schleife die beiden Erſten außer jeder Spielart außerdem
eine Ehrenurkunde

Der Allgemeinen Halliſchen Sportvereinigung wurde für
den beſten Abſchnitt in der 400 Meter Stafette vor 8 Tagen
der ſeinerzeit geſtiftete Wanderpreis ein maſſiv ſilberner
Eichenkranz übergeben Der Verein hat ihn im nächſten
Jahre zu verteidigen ſchneidet er wieder gut ab ſo geht der
Preis in ſein Eigentum über

Das Kölner Rennunglück
Köln 8 Septembver

Von den bei dem geſtrigen Radrennen Verunglückten
ſind der Schrittmacher Guignards Lawſon und der Renn
fahrer Scheuermann geſtorben Auch das Befinden des
Schrittmachers Meinhold aus Steglitz iſt ernſt

Reichelt unterwegs
Wanne 8 September

Der Flieger Reichelt mit ſeinem Neffen Hähnel als
Paſſagier iſt heute morgen 7 Uhr zur Weiterfahrt nach
Paris aufgeſtiegen

Von Johannisthal nach Paris iſt am Sonntag um 1 Uhr
26 Min nachmittags der Pilot Reichelt mit ſeinem Neffen
Hähnel als Paſſagier auf einem Harlan Eindecker 100 PS Motor
aufgeſtiegen

Der Flieger Reichelt mit Paſſagier iſt Sonntag abend
5 Uhr 45 Min auf dem Fluge Berlin Paris in Wanne ge
landet Er iſt über den Harz geflogen ohne Zwiſchenlandung
Der Flieger der ſich um die Nationalflugſpende bewirbt
hofft innerhalb der vorgeſchriebenen Zeit von 24 Stunden
Paris zu erreichen

eine Wohltot
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74 Kilometfern frofz der grossen Schnehigkeit ohne jeden Reifendefekt zurückl
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